
München: Epileptischer Anfall am Steuer - Mann zu 

Bewährungsstrafe verurteilt  

https://www.sueddeutsche.de/muenchen/unfall-vor-oper-epileptischer-anfall-am-steuer-mann-zu-

bewaehrungsstrafe-verurteilt-1.2890648 

 

 

Ein Student, der sich trotz Fahrverbots ans Steuer setzte, wurde zu einem Jahr und zehn 

Monaten Haft verurteilt, die zur Bewährung ausgesetzt wurden. 

Er hatte einen epileptischen Anfall erlitten und eine Frau getötet. 

Bei dem Unfall waren ein weiterer Mann und der Fahrer selbst verletzt worden. 

http://media-cdn.sueddeutsche.de/image/sz.1.2464856/860x860?v=1430753929000


 

 

 

Zu Beginn bei Ausfahrt aus Parkhaus war die Fahrt sichtlich noch 

kontrolliert, was auch aus dem Bericht hervorgeht. 



Die exzessive Beschleunigung fand auf der hier im 
Bildvordergrund liegenden Strasse statt. Der vermutlich 

auslösende Senderstandort im folgenden Bild: 

 

 



Die Garagenausfahrt mit der anschliessenden Kurve ist für street-view 
unterdrückt. Die Lage der Antenne ist aber deutlich zu erkennen, sie 

bestrahlt die ganze Ausfahrtskurve. 

 Vermutete 

Fahrstrecke, da keine weiteren Kollisonen mit Schildern benannt werden 

 

1. Download der Bundesnetzagentur-Karte Sommer 2015 



Die Exposition des Fahrers nach der Parkhaus-Wendel ist 

frontal zum Senderrichtung 90° 

Ein zweiter Download erfolgt am 9.5.19, hier wird erst deutlich, 

dass am16.1.2015 – also 3 Monate vor dem Unfall – ein neuer 
Standort an der Ecke vom Uhrengeschäft Huber bewilligt wurde:  

Nr. 531236 - ein Senderstandort – mit CH-Leistungskategorie 
«klein» oder «sehr klein» im Bereich von vermutlich unter 50W 

erp, da keine Senderichtungen angegeben – etwa auf Höhe des 
2.Geschosses   

 

 

Vermutliche Lage des Kleinsenders im April 2015, an der 
Gebäudeecke, eventuell kaschiert. 



  

Der Standort Nr. 690114784, 30m weiter nördlich der obigen gelben 

Markierung, wurde erst am 2.11.2016 bewilligt, er ersetzt vermutlich die bis 

2019 entfernte Dachantenne die im Unfallgeschehen sichtbar war: 

Seine Angaben zur Senderichtung sind unklar und völllig unüblich 

 



 

Ausgangspunkt der Unfallfahrt befindet sich somit im frontalen 

Bereich der Dach-Antenne (Höhenangabe ev. nicht korrekt, auch 

Standort im Hinterhof wäre 2x höher (je 6 Geschosse in der 

Altstadt...). 

Und führt dann an der tiefliegenden Antenne am Spatenhaus 

vorbei, die somit ebenfalls frontal und dann seitlich auf den Fahrer 

einwirkt.  

Allenfalls wlan vom Restaurant an der Ecke. 

http://www.kuffler.de/de/spatenhaus_rundgang.php  / darum dort angefragt: 

02/03/2017 - 17:15   0  

Von: Spatenhaus 

Sehr geehrter Herr Stettler, wir haben bei uns überhaupt kein W-Lan - weder im Freien noch 

im Lokal.        Mit freundlichen Grüßen            Ines Staufenbiel        Bankettleitung  

 

Von Christian Rost  

Der Student, der infolge eines epileptischen Anfalls vor der Oper mit seinem Auto zwei 

Fußgänger erfasste und dabei eine Frau tödlich verletzte, hat seine Schuld eingestanden und 

sich bei den Opfern und Angehörigen entschuldigt. "Ich wollte niemals so viel Leid über 

diese Menschen bringen", sagte der 25-Jährige am Donnerstag am Münchner Amtsgericht. 

Richter Gerd Schmitz verurteilte den jungen Mann wegen fahrlässiger Tötung zu einer 

Freiheitsstrafe von einem Jahr und zehn Monaten, die auf dreieinhalb Jahre zur Bewährung 

http://www.sueddeutsche.de/thema/Oper


ausgesetzt wurde. Zudem muss er 400 Sozialstunden ableisten. Seinen Führerschein kann er 

frühestens nach drei Jahren wieder beantragen. 

"Eine besondere Verantwortungslosigkeit" 

Zum Prozess waren weder Zeugen noch Sachverständige geladen, weil sich Christian W. voll 

geständig zeigte. Nach nur einer Stunde fällte der Vorsitzende sein Urteil und orientierte sich 

dabei an der Forderung der Staatsanwaltschaft. Auch Verteidiger Laib Chasklowicz hatte für 

seinen Mandaten eine Bewährungsstrafe beantragt und dabei betont, dass W. jahrelang bei der 

Freiwilligen Feuerwehr gewesen sei und Menschen geholfen habe. 

 
Mann ignoriert Fahrverbot und tötet eine Frau 

Der Autofahrer erleidet vor der Oper einen epileptischen Anfall und verursacht einen 

schweren Unfall. Vor dem Prozess stellt sich heraus: Er hätte gar nicht am Steuer sitzen 

dürfen. Von Christian Rost mehr ...  

Alle Prozessbeteiligten waren sich jedoch einig, dass er "sich eine besondere 

Verantwortungslosigkeit geleistet" habe, als er sich am 27. April 2015 erneut in sein Auto 

setzte, obwohl er wenige Stunden zuvor beim Fahren bereits einen epileptischen Anfall 

erlitten hatte. Das war am Vormittag jenes Tages in der Marsstraße. Sein Audi RS 4, ein 450-

PS-Gefährt, blieb mitten auf der Fahrbahn stehen. Ein Rettungswagen brachte den 

Studenten ins Klinikum rechts der Isar. Die Ärzte dort schärften ihm ein, dass für ihn 

krankheitsbedingt bis auf weiteres ein Fahrverbot gelte. Dennoch setzte er sich wieder ans 

Steuer und verursachte den verheerenden Unfall in der Maximilianstraße. 

Er erlitt erneut einen Anfall und trat das Gaspedal durch 

Er wisse nicht mehr, weshalb er wieder Auto gefahren sei, beteuerte der Angeklagte. 

"Wahrscheinlich wollte ich auf dem schnellsten Weg zu meiner Mutter, die Ärztin ist." 

Jedenfalls fuhr Christian W. gegen 15.30 Uhr mit seinem Audi aus der Tiefgarage an der 

Oper. Mit Schrittgeschwindigkeit rollte er in Richtung Maximilianstraße. Dann erlitt er 

erneut einen Anfall, trat dabei das Gaspedal durch und schoss mit knapp 70 

Stundenkilometern auf den Gehsteig zu. Zuerst rammte der Audi einen BMW, wobei sich 

dessen beide Insassen leichte Verletzungen zuzogen, dann raste er den Gehsteig entlang und 

erfasste zwei Fußgänger. 

Eine 65-jährige Frau aus dem Landkreis Starnberg wurde überrollt und starb an den Folgen 

ihrer schweren Verletzungen. Ein 65-jähriger Münchner wurde von dem Auto gegen einen 

Wand geschleudert. Er erlitt schwere Verletzungen und ist seither invalide, wie dessen 

Anwalt, der die Nebenklage vor Gericht vertrat, berichtete. Das Opfer bedürfe 

dauernder Pflege. 

Dass er zwei Anfälle hatte, sei höchst ungewöhnlich 

Auch Christian W. wurde schwer verletzt aus seinem Wagen geborgen, der schließlich gegen 

eine Mauer geprallt war. Die Polizei fand in dem Wrack den Arztbrief vom Klinikum rechts 

der Isar, in dem der Anfall vom Vormittag dokumentiert war. Verteidiger Chasklowicz sagte, 

sein Mandant sei seit Jahren gut mit Medikamenten eingestellt gewesen und habe keine 

Anfälle erlitten. Dass er am 27. April 2015 gleich zwei innerhalb kurzer Zeit bekommen habe, 
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sei höchst ungewöhnlich. Irritierend wirkte auf Prozessbeobachter, dass der Verteidiger die 

Führerscheinsperre auf zwei Jahre drücken wollte, damit beim Richter aber nicht durchkam. 

Christian W. sagte, dass er mithilfe einer Therapie seine Krankheit, mit der er nicht gut klar 

gekommen sei, jetzt annehmen könne. Die Folgen des Unfalls ließen ihm aber keine Ruhe. 

Das Urteil ist rechtskräftig.  

Die Fahrt vom Morgen gemäss obigem Bericht, der Standort des Halts 
auf offener Strecke ist nicht genauer bekannt.  

Insgesamt 3 bis 6 Sender sind hier – mit Senderichtungen im 

Strassenverlauf - involviert. 

 

Das Fahrzeug ist ein Audi mit steiler Heckklappe, eine Exposition 

des Fahrers durch Strahlung von hinten ist bei Distanzen ab ca. 

100m ebenso gegeben: 



 

Wetter gemäss erstem Unfallbild: trocken 
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